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• Trotz der zunehmenden Komplexität der optischen Designs 

weicher Kontaktlinsen sind nur wenige Details über die 

Gestaltung der Kontaktlinsenoptiken öffentlich zugänglich.

• Kontaktlinsen mit ähnlichen Parametern können in Abhän-

gigkeit der Pupillengröße unterschiedlich auf dem Auge 

wirken.

• Die optische Wirkung ist dabei abhängig von der Verteilung 

des Scheitelbrechwertes innerhalb der optischen Zone der 

Linse [1,2].

• Erstellung und Vergleich der Scheitelbrechwertprofile markt-

führender weicher Einstärken-Kontaktlinsen und multifokaler 

Kontaktlinsen bei verschiedenen Aperturdurchmessern.
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• Die Höhe der sphärischen Aberration ist entscheidend für 
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Abb. 2: Scheitelbrechwert sämtlicher vermessener Einstärken-Kontaktlinsen bei verschiedenen 

Aperturdurchmessern.

• Sämtliche Einstärken-Kontaktlinsen mit negativem Schei-

telbrechwert zeigten eine periphere Stärkenzunahme. 

• Die Änderungen des Scheitelbrechwertes zwischen dem 

zentralen und dem peripheren Aperturdurchmesser waren 

für jede negative Kontaktlinsenstärke und jeden Linsentyp 

statistisch und klinisch signifikant (p < 0,05, t-Test).

Abb. 3: Scheitelbrechwertprofile multifokaler Kontaktlinsen mit Fernstärke -3,00 D und höchstem 

bestellbaren Nahzusatz bei einem Aperturdurchmesser von 7,0 mm.

• Zur Bestimmung der Scheitelbrechwert-

verteilung der weichen Kontaktlinsen der 

Stärken -3,00 D, -6,00 D, -9,00 D, +3,00 D 

wurde das hochauflösende Scheitelbrech-

wertmessgerät NIMO TR1504 (LAMBDA-X, 

Belgien) genutzt. 

• Die Einstärken-Linsen wurden mit sechs ver-

schiedenen Aperturblenden von 2,0 mm bis 

7,0 mm in Schritten von 1,0 mm vermessen.

• Die Auswertung der multifokalen Designs 

erfolgte über eine Apertur von 7,0 mm.

• Insgesamt wurden 200 Kontaktlinsen ver-

messen, je fünf Linsen pro Stärke und Typ. 

• Die multifokalen Kontaktlinsentypen wiesen unterschied-

liche Scheitelbrechwertprofile auf.

• Für Kontaktlinsen mit negativem ausgewiesenen Brech-

wert waren die Profile sehr stabil.

Abb. 1: NIMO TR1504, 

LAMDA-X, Belgien.

-3,00 D -6,00 D -9,00 D +3,00 D

Gesamtänderung des Scheitelbrechwertes ΔS‘ ± SD [D]

Lotrafilcon A -0,32 ± 0,14 -0,36 ± 0,06 -0,61 ± 0,05 -0,22 ± 0,05

Lotrafilcon B -0,30 ± 0,03 -0,62 ± 0,03 -0,77 ± 0,04 +0,18 ± 0,06

Comfilcon A -0,58 ± 0,04 -0,60 ± 0,06 -0,95 ± 0,04 -0,12 ± 0,03

Samfilcon A -0,53 ± 0,03 -0,57 ± 0,06 -1,00 ± 0,07 -0,82 ± 0,08

Etafilcon A -0,41 ± 0,03 -0,78 ± 0,05 -1,19 ± 0,04 +0,53 ± 0,03

Tab. 1: Gesamtänderung des Scheitelbrechwertes ΔS‘ von kleinster zu größter Aperturblende.
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